
Studie zum Landschaftsbegriff der 
Einwohner von Naturpärken

Gemeinsames Forschungsprojekt 
des Naturparks Chasseral und 

der UniNE

Forschungskolloquium zu den Schweizer Pärken am 29. Oktober 2019



Das Gebiet 
Saint-Imier

Einwohnerzahl: 5156 
(Stand 31.12.2017)
Fläche: 20,89 km2

Der Naturpark Chasseral erstreckt sich über 
387 km2, das entspricht 1 % der Landesfläche der 
Schweiz. Er liegt in den Kantonen Bern und 
Neuenburg, umfasst 21 Gemeinden -18 im Kanton 
Bern und 3 im Kanton Neuenburg - und zählt rund 
38'000 Einwohner.  



DIE HINTERGRÜNDE 
DER

GESCHICHTE



Projektverlauf
• Entwicklung der Landschaft 
• Notwendigkeit, diese Fragen mit den Einwohnern zu erörtern
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Projektverlauf
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ZIELE
DES PROJEKTS



Vielfältige Ziele

1. Anhand ihrer Nutzung der Landschaft und ihrer 
Lebensgewohnheiten verstehen, wie die Einwohner ihre 
Umgebung sehen und welche Bedeutung sie ihr 
beimessen

2. Festlegen, mit welchen Mitteln kulturell und 
landschaftlich relevante Projekte umgesetzt werden 
können und wie die Landschaftsplanung auf 
kommunaler Ebene besser eingebunden werden kann



Von der Hoffnung zum 
Missverständnis



DIE 
KO-KONSTRUKTION



Nachdem Park und Universität zunächst einen 
aktionsforscherischen Ansatz im Auge gehabt 
hatten, schlug das Institut für Völkerkunde ein 
ethnologisch ausgerichtetes Forschungsprojekt mit 
einer Fallstudie in Saint-Imier und Umgebung vor. 



NACH
DER 

KO-KONSTRUKTION: 
DIE ERGEBNISSE



Der Blick nach innen



Ødie räumliche Trennung zwischen dem oberen und 
dem unteren Vallon de Saint-Imier

Ødie unsichtbare Geselligkeit
Ødie extreme Patrimonialisierung

Gesellschaftliche Vorstellungen 



Ist ein Dialog möglich?



STRATEGIEN 
FÜR DIE ZUKUNFT?



Weitere Entwicklung



DANKE



Das völkerkundliche Seminar in 
Saint-Imier

Beispiel eines Forschungsprojekts
in/mit einem Naturpark

Forschungskolloquium zu den Schweizer Pärken am 29. Oktober 2019



Ko-Konstruktion
eines Forschungsprojekt 

Saint-Imier, Mai 2019 © Haya Finci

Erwartungen, 
Missverständnisse
Übersetzungen



Ethnologischer Ansatz:
« Situiertes Wissen »

© Parc Chasseral

• Analyse der 
Bedürfnisse

• « Who are 
these 
people and 
what do 
they want? »

• « bereits 
bekannt »



Ethnologischer Ansatz:
« Grundsatzdebatten »

Schild vor den Büros des Naturparks Chasseral in Saint-Imier, 2019
© Achille Kienholz

Einstieg über die 
Debatten auf drei 
Ebenen

• die vielen 
verschiedenen 
Standpunkte der 
Bewohner von 
Saint-Imier



Ethnologischer Ansatz:
« Grundsatzdebatten »

Saint-Imier seit dem « Mit », 2019
© Achille Kienholz

Einstieg über die 
Debatten auf drei 
Ebenen

• die vielen 
verschiedenen 
Standpunkte der 
Bewohner von 
Saint-Imier

• Die 
unterschiedlichen 
Blickwinkel von 
UniNE und 
Parkverwaltung



Ethnologischer Ansatz:
« Grundsatzdebatten »

© Parc Chasseral

Einstieg über die 
Debatten auf drei Ebenen

• Die unterschiedlichen 
Blickwinkel von UniNE 
und Parkverwaltung

• die vielen 
verschiedenen 
Standpunkte der 
Bewohner von 
Saint-Imier

• strukturelle Spannung 
zwischen den Pärken 
und den Gemeinden

 
 
 
 
 
 
 

Projet PATRIVAL 
Exemple des abattoirs (Saint-Imier)  

 

 

septembre 2017 



Die ethnografische Methode

Feldnotizen © Anaïs Gaggero 

Drei 
Anforderungen:

• induktive 
Methode
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Die ethnografische Methode

Feldnotizen © Achille Kienholz 

Drei 
Anforderungen:

• induktive 
Methode

• Akzeptanz der 
verschiedenen 
Standpunkte



Die ethnografische Methode

Installation zum Anarchismus, Espace Noir © Nora Munk 

Drei 
Anforderungen:

• induktive 
Methode

• Akzeptanz der 
verschiedenen 
Standpunkte

• Hinterfragung 
der Massstäbe



Die ethnografische Methode

Produktion eines « Totems » © Raphaël von Alleman

Arbeit nach thematischem Einstieg: 
• Projekte des Naturparks - Kennzeichnung regionaler Produkte
• « Kulturerbe des Naturparks » und städtebauliche Herausforderungen im 

Umfeld des Bahnhofs Saint-Imier
• Uhrenindustrie von Saint-Imier
• spirituelle Ausrichtungen in Saint-Imier
• anarchistische Traditionen
• Industriezone von Saint-Imier
• Zusammenschluss der Gemeinden - die neue Gemeinde Erguël
• Geräuschpegel in Saint-Imier

Heikle Themen:
• Autonome
• Windkraftanlagen 



Resultate oder 
Wiederherstellung, Produkt oder Prozess?

Öffentlichkeitsarbeit zu den Produktelabels 
© Stefano Boumya, Alexander Röösli 

Spürbare Ergebnisse

 

Les imaginaires régionaux autour des fromages 
Réflexions sur une expérience ethnographique collaborative 

Séminaire d’ethnologie régionale 

Comment faire une ethnographie villageoise 

aujourd’hui, à Saint-Imier par exemple  

Prof. Ellen Hertz 

Dr. Alain Mueller 

Semestre de printemps 2019 

Alexander Röösli, BA Anthropologie 

Stefano Boumya, MA Anthropologie 

FLSH, Université de Neuchâtel 

09.09.2019 



Resultate oder 
Wiederherstellung, Produkt oder Prozess?

Broschüre © Marion Schulze, Fotos der Vorstellung© Nora Munk 



Resultate oder 
Wiederherstellung, Produkt oder Prozess?

Fotos der Vorstellung © Nora Munk 



© Le Journal du Jura 

Reaktion 
der Medien



© Plonk & Replonk

Die gemeinsame 
Forschungsarbeit mit 
den Naturpärken – ein 
schöpferischer, aber 
langwieriger Prozess!

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


